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Wenn Sie auf die nachstehend gezeigten Symbole stoßen, ist Vorsicht 
angebracht! Halten Sie sich immer an sichere Bedienungs- und Wartungs 
verfahren. 

Dieses Warnsymbol weist auf besondere Instruktionen 
oder Verfahren hin, deren Nichtbeachtung zu Personen- 

schäden oder tötlichen Unfällen führen könnte 
Dieses Symbol kennzeichnet besondere Anleitungen 

VORSICHT | oger Verfahren, deren Nichtbeachtung zu Beschädigun- 
‚gen oder zur Zerstörung von Fahrzeugteilen führen könnte 
„Anmerkung“ weist auf Punkte hin, die für wirtschaftlicheres oder 
bequemeres Fahren von besonderem Interesse sind 

HINWEIS 

DIESES PRODUKT WURDE FÜR VER 
NUNFTIGE UND VORSICHTIGE VER 
WENDUNG DURCH EINEN QUALIFIZIER 
TEN FAHRER UND NUR ALS FAHRZEUG 
GEBAUT. 

VORWORT 

Wir möchten Ihnen für Ihre Wahl einer Kawasakı danken. Ihr neues Motorrad ist das 
r Technik, grundiicher Versuche und dem Sireben der Firma 
Zuverlässigkeit, Sicherheit und Leistung 

Lesen Sie dieses Fahrerhandbuch bevor Sie sich auf Ihre Maschine setzen, damit Sie 
gründlich mit der Handhabung. den Eigenschaften, Möglichkeiten und Grenzen Ihres 
Fahrzeugs vertraut sind. In diesem Handbuch geben wir viele Tips für sicheres Fahren, es 
kann jedoch nicht der Zweck dieser Broschüre sein, alle für das sichere Fahren eines 
Motorrads erforderlichen Techniken und Fert itteln. Kawasaki empfiehlt 
allen Benutzern dieses Fahrzeugs die Teilnahme an einem Schulungsprogramm für Motor. 
radfahrer, damit auf diese Weise das Verständnis für die, für eine sichere Fahrweise 
erforderlichen geistigen und körperlichen Anforderungen erworben wird. 

Pflegen und warten Sie Ihre Maschine so, wie es in diesem Handbuch beschrieben ist, 
damit Sie Ihre Kawasaki lange störungstrei fahren konnen 

Durch Produktverbesserung konnen kleinere Unterschiede zwischen der tatsachl 

und den Abbildungen und Beschreibungen ın dhesem Mandbuch auftreten, 

KAWASAKI HEAVY INDUSTRIES, LTD. 
MOTORRADWERK 

© Kawasaki Heavy Industries, Lid. 1984 
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LEISTUNG 
Größte Nutzleistung 
Meximalos Drehmoment 

Leergewicht 

To 

Hubraum 
Bohrung und Hub, 
Vordichtungsverhaltnis 
Anlatisystom 

+ TECHNISCHE DATEN 

736 KW(100 PS) 69.000 Uimin (min TM} 
BA. Nm (9.6 kpm) (=6 500 Uiminimin') 

2290 N 233 40 

&2ylinder, &-Takt, 2 obenliegende 
Nockenwellen, tufigekul 

38 mi 
660 % 540 mm 

12:34 von links nach rechts, 
1243 

Elektr gest Benzineinsprtzung, yection. Turbo Zundung nd Spule (Transistorzundung) Zundzenpunkt 10 vor OT (a1 050 Uimin (min 1) 
deiektr Versteitung) 30° vor OT («3 300 Uimin (min '} Zündkerzen NGK BR9EV Schmiersystem Druckumiaufschmierung (Naßsumpf) Motoroi SE Klasse SAE 10W40, 10WS0, 2OWAO, 20W50 Motoroimenge 351 

GETRIEBE 
Typ g im Eingeift 
Kupplung 
Antriebssystem Kententrich Prmarubersetzung 1.936 12323 x 6031 Sekundsrubersetzung 3066 (36151 Gesamtubersetzung 4946 (5 Gang) Getnebeubersetzung 2.285 (aa) 

1.47 win 
1272 aaa 
1,046 (2122) 
0833 2024) 

s 



RAHMEN Lenkwinkei » Nachlaut 117 mm 
Reifengröße: vorne 11090 V18 TUBELESS. 

hinten 13050 V17 TUBELESS. Tankinhait m 
ELEKTROANLAGE Bar 12visan 

Scheinwerter vzvoossw 
Ruck Bremsleuchte navszıw 

Anderungen der technischen Daten vorbehalten. 
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ANORDNUNG DER BEDIENUNGSELEMENTE v 

Abbiendschalter 

Tachomet 

Drehzahlmesser Voltmetor 

Umschatter 

Lasedruckanzeige 

Drehzahlmesser 

Bremstiussigkonsbenälter 
Scheimwerterschalter 

Bunkerscha 

Signathorn und 



Ladedruckanzeige 
Drehzahlmesser/Voltmeter 
Roter Bereich 
Blink 

rechts 
Warnlicht 

Inkerkontrollampe links 
Rückstellknopt 

Bonzinuhr und 
Tiefstandwarnung, 

Öldruckwarnanzeige 
Seitenständerwarnung 

10 

Tachometer 
Der Tachometer zeigt die Geschwin 

digkeit des Motorrads an. Im Tachometer 

sind ein Gesamtkilometerzähler und ein 
Tageskilometerzähler angeordnet. Der 

Gesamtkilometerzähler zeigt die mit dem 
Motorrad zurückgelogte Gesamtstracke 

an. Der Tageskilometerzähler zeigt die 
Entfernung an, die seit dem letzten Zu 
rückstellen auf Null zurückgelegt wurde. 
Der Tageskilometerzähler kann auf Null 

zurückgestellt werden, indem man auf 

den Rückstellknopf drückt. 

Drehzahlmesser/Voltmeter 
Dieses. Instrument 

weise als Drehzahlmesser. Wenn der 
Knopf gedrückt wird, dient es als Volt 
metes 

Der Drehzahlmesser zeigt die Um- 
drehungszahl des Motors pro Minute 
(Min‘') an. Auf der rechten Seite des 

Drehzahimessers ist ein Bereich rot 
markiert. Die Motordrehzahl in dieser 
roten Zone ist höher als die angegebene 
Maximaldrehzahl. In diesem Boreich läßt 

die Leistung des Motors stark nach, 

ie Motordrehzahl sol- VORSICHT. te nicht so hoch sein, 
daß sie in die rote Zone gelangt; bei Dre 
zahlen in diesem Bereich wird der Motor 
zu sehr beansprucht und es kann zu 
ernsthaften Motorschaden kommen. 

Das Voltmeter zeigt die Batterie: 
spannung und die Ladespannung an 

Bei laufendem Motor sollte die Spannung 
im Bereich von 12-15V liegen. 

Ladedruckanzeige 
Zündung eingeschalten 

lo Segmente auf, Nach 
erlöschen die Signale, bis 

das äußerst linke. Die 

zeigen die Höhe des vom Turboladers 
erzeugten Druckes an. 

1 



Wenn während der 
VORSICHT | yon des vechin, 

dreieckige Signal aufleuchtet, lassen Sie 
‚den Turbolader in einer Kawasaki-Werk- 
stätte überprüfen. 

‚Wenn die Zündung eingeschaltet wird 
und die Segmente nicht aufleuchten, 
muß der Turbolader ebenfalls überprüft 
werden. 

Kontrolleuchten 
LEERLAUFKONTROLLE: Wenn das 
Getriebe in Leerlaufstellung steht, 
leuchtet die Kontrolleuchte auf, 

FERNLICHTKONTROLLE: Wenn der 
Scheinwerfer auf Fernlicht geschaltet ist, 
leuchtet die Kontrollampe auf, 

BLINKER: Wenn der Blinkerschalter 
nach‘ rechts oder links betätigt wird, 
blinkt eine der Kontrollampen. 

WARNLEUCHTE: Wenn eines der Warn 
anzeige-Segmente in der Benzinuhr Kraft 
stoffstandkontrolle und in der Warnein‘ 
heit anspricht, blinkt diese Warnleuchte. 

Der Mikrocomputer ın der Benzinuhr 
und Warneinheit überprüft alle Segmente 
der Anzeigetafel und die Warnleuchte auf 
Beschädigung. wenn das Zundschloß 
eingeschaltet wird. Die Überprüfung 
geschieht wie folgt 
1. Alle Anzeigefelder leuchten nachein 

ander auf und bleiben an 

2. Die Warnleuchte leuchtet für etwa eine 
Sekunde und dann erloschen. alle 

Anzeigefelder und die Warnleuchte 
Wahrend dieser Überprüfung müssen 

alle Anzeige-Segmente und die Warn 
leuchte aufgeleuchtet haben 

nicht 
vollständig eingeklappt. ist. warnt die 
ses Anzeigeleld durch abwechselndes 
Aufleuchten der Segmente den Fal 
den Seitenständer voll einklappen 

OIL: Wenn der Öldruck im Motor unter 
den vorgeschriebenen Wert abfallt. warnt 
dieses Anzeigefeid durch abwechseindes 
Aufleuchten der Segmente den Fahrer 
Motor sofort abstellen und die Ursache 
feststellen. 

BATT: Wenn die Batterieflüssigkeit un- 
ter den vorgeschriebenen Wert ablall, 
warnt dieses Anzeigefeld durch abwech 
selndes Aufleuchten der Segmente den 
Fahrer; destilliertes Wasser nachfullen. 

DFI-Warnanzeige: Wenn während der 
Fahrt eine Storung im DEI - (Digital 
Fuel Injection) - System auftitt, wird 

das dem Fahrer durch Blinken der 
Warnsegmente angezeigt. Lassen Sie das, 
DFHEinspritzsystem in einer Kawasak 
Vertragswerkstätte nach der Service: 
‚Anleitung überprüfen. 

BENZINUHR UND KRAFTSTOFF. 
STANDKONTROLLE: Wenn der Ki 
stofftank voll ist, leuchten alle Segmente 
auf Dem Absinken des Kraftstoffstandes, 
m Tank entsprechend, erlöschen die 
Segmente der Reihe nach von rechts nach 
inks. Wenn der Kraftstoffstand unter den 
vorgeschriebenen Wert absinkt, blinkt das. 
außerst linke Anzeigesegment zur 
Warnung des Fahrers, daß er tanken muß, 

Schlüssel 
dieses Motorrad worden awui 

Schlussel gehefert. Einer ist für das 
Zundschloß, 
stofftankdeckel 

zbankverriogelung. Kraft 
nd für den Helmhaken 

12 
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Der andere Schlüssel ist für die Lenker- 
Sperre vorgesehen. 

Ihr Kawasaki-Handler hat Schlüssel 
rohlinge. Lassen sich bei Ihrem 

Händler nach Ihrem Originalschlüssel die 
gewünschte Anzahl von Ersatzschlüsseln 
anfertigen. 

Zündschloß 
Das Zündschloß hat drei Stellungen, 

die mit einem Schlüssel geschaltet 
werden. Der Schlüssel kann in den Stel 

OFF | Motor abgeschaltet. Alle 
elektrischen Stromkreis 
sind ausgeschaltet, 

on Motor läuft, Alle elektr 
schen Teile können benutzt 
werden. 

PARK | Motor abgeschaltet. Rück 
licht und Standlicht brennt, 
Alle anderen elektrischen 
Stromkreise sind ausge 
schaltet. 

Anmerkung: Wenn das Zündschloß auf 
die Stellung ON geschaltet wird, läuft 

die Kraftstoffpumpe fünf Sekunden. 
Wenn Sie die Stellung PARK für längere 
Zeit (eine Stunde) eingeschaltet lassen, 

lungen OFF und PARK abgezogen kann sich die Batterie vollständig ent 
worden. laden, 

14 

Rechte Schaltereinheit 
Zandunterbrecher/Anlasserschalter 

Zusätzlich zum Zündschloß muß der 
Zündunterbrecher/Anlasserschalter in der 
Stellung RUN stehen, damit das Motorrad 
betriebsbereit ist 

Zum Anlassen des Motors dan Zünd- 
unterbrecher/Anlasserschalter drücken 
und dabei die Kupplung ziehen oder 
‚den Leerlauf einte, 

Weitere Angaben zum VORSICHT, Anlassen des Motor 
inden Sie im Abschnitt "Fahranwelsung". 

Schalten Sie den Zündunterbrecher/ 
Anlasserschalter in eine der OFF-Stal. 

abgestellt werden muß 
Anmerkung: Obwohl der Zündunter 

eingeschaltet. Grundsätzlich sollte zum 
Abstellen des Motors das Zündschloß vor 
wendet werden. 

15 



Scheinwerferschalter 

OFF Der Scheinwerfer ist aus 
geschaltet 

Bogrenzungsleuchte, Schluß. 
leuchte und Instrumenten: 
beleuchtung sind eingeschal 

tet. Das Zündschloß muß in 
der Stellung ON stehen 

on Scheinwerfer, Begrenzungs- 
leuchte, Rückleuchte und In 

strumentenbeleuchtung sind 
eingeschaltet. Das Zünd- 
schloß muß in der Stellung 
ON stehen. 

Linke Schaltereinheit 
Abblendschalt 

Der Scheinwerfer wird mit dem Ab: 
blendschalter auf-und abgeblendet. Bei 
Fernlicht (HI) leuchtet die Fernlichikon: 
rolle auf 

Blinkerschalter 

Wenn der Blinkerschalter auf L (links) 
oder R (rechts) betätig 
Blinker in Betrieb, 

Signalhorn-und Lichthupenknopf 
Das Horn wird mit dem Horn- und 

Lichthupenknopf betätigt. 
Wenn Sie am Signalhorn- und Licht 

hupenknopf auf PASS drücken, leuchti 
das Fernlicht auf, und zeigt dem Fahrt 
des Fahrzeugs vor Ihnen an, daß Sie ihn 
überholen wollen. Die Lichthupe schaltet 
sich aus, sobald der Knopf losgelassen 
wird, 

Tankdeckel 
Zum Öffnen des Tankdeckels stecken 

Sie den Zündschlüssel in den Deckel, 

drehen den Schlüssel nach rechts und 

öffnen den Deckel 

Wenn Sie den Tankdockel wi 

ist er verschlossen. drück 

—— 

A Zündschlüssel B, Tankdeck 

iR 
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Kraftstofftank 
Vermeiden Sie die Verschmutzung 

des Benzins durch Tanken bei Regen 
oder Staub, 

) 7 1 
or 3 Möchststand 

o= 

BN 
‚Benzin ist außer- m lc ‚ordentlich feuerge- 

fährlich und unter, bestimmten Be- 
dingungen explosiv. Schalten Sie die 
Zündung aus und rauchen Sie nicht. 

Achten Sie darauf, daß der Arbeits- 
bereich gut belüftet ist und daß in der 
Nähe kein offenes Feuer und keine 
Funken sind; dies gilt auch für Geräte 
mit Anzeigelampen. 
Füllen Sie den Tank nie ganz voll, da 
sich das Benzin in der Wärme ausdehnen 
und eventuell durch die Belüftungsöff- 

nung im Tankdeckel überlaufen kann. 
Nach dem Tanken ist darauf zu achten, 
daß der Tankdeckel gut verschlossen 
ist 

Übergelaufenes Benzin sofort abwi- 
schen, 

Kraftstoffqualität: 
Der Motor Ihrer Kawasaki ist für die 

Verwendung von bleifreiem Benzin kon- 
struiert. Wenn aber kein passender Kraft 
stoff verfügbar ist, sollte unbedingt Su 
perbenzin verwendent werden. 

Oktanzahl 
Die Oktanzahl ist die Kennzahl für die 

Klopffestigkeit eines Kraftstoffs. Der üb- 
liche Begriff ist die Research-Oktanzahl 
(ROZ). Verwenden Sie immer Benzin mit 
der gleichen oder einer höheren Oktan 
zahl als ROZ 95. 

Anmerkung: Wenn Sie ein "Klopfen” 
oder "Klingeln” vernehmen, tanken Sie 
eine andere Benzinmarke, oder verwenden 
Sie Bonzin mit einer höheren Oktanzahl, 

Verwenden Sie kein Ben- 
VORSICHT in, welches Alkohol ent- 

hält, 

Kraftstoffhahn 
Der Kraftstoffhahn hat drei Stel 

lungen: OFF, ON und RES (Reserve), 
Wenn das Benzin ausgeht und der Hahn in 
der Stellung ON ist, können die letzten 
35 Liter des Krafistoffs durch Um 
stellen des Kraftstoffhahns auf RES ver 
wendet werden. 

A Kıafistoffhahn 

B RES Stellung 

©. OFF Stellung 

. ON-Stellung 

18 19 



hahns bei stehendem Moto: 

auch in der Lage sein, den Kraftstoff- 
hahn während des Fahrens umzu- 
schalten, ohne den Blick von der Straße 
zu wenden. 

schalten des Kraftstoffhahns den heißen 
Motor nicht berühren. 

Ständer 
Das Motorrad hat zwei Ständer: einen 

Mittelständer und einen Seitenständer, 

A Seitenständer 

Anmerkung: Schlagen Sie den Lenk 
nach links ein, wenn Sie das Motorrad auf 
den Seitenständer stellen, 

Wenn Sie den Seitenständer oder de 
der benutzten, sollten 

darauf achten, daß der St 

voll eingeklappt ist, bevor Sie sich a 

Motorrad setzen. 

ACHTUNG QWenn Sie dies Ver- BT el Be 
stander ausgeklappt lassen und anfahren, 
kann es zu einem Unfall kommen. 

Wenn Sie das Motorrad auf den Mit 
ständer stellen wollen, müssen Sie de: 

Ständer fest heruntertreten und das 
Motorrad nach hinten hochziehen; hier 
bei können Sie die Haltet 
ben 

ol als Griff 

tzen. Benutzen Sie nicht die Sitz 
bank, um das Motorrad anzuheben, da 
der Sitz unter dieser Beanspruchung be 
schädigt wird, 

A Meruntertreten 8. Anheben 

Lenkschloß 
Das Motorrad ist mit einem Lenk 

schloß an der linken Seite des Kopf 
rohrs ausgerüstet 

A Lenkschtoß, 

Blockieren der Lenkung, 
1. Den Lenker nach rechts einschlagen, 

2. Den Lenkschloßschlüssel einstecken. 

4. Den Schlüssel nach links drehen. 

1 Den Schlüssel eindrücken und nach 

rechts drehen, 

5. Den Schlüssel herauszichen. 

20 21 



T ACHTUNG Y Entriegeln Sie die Lenk- 
UNG [ ACHT, ung, bevor Sie den 

blockierter Lenkung zu fahren, könnt 
zu einem Unfall kommen. 

Sitzbankverriegelung 
Die Sitzbank wird entriegelt, indem 

den Zündschlüssel in das Sitzbank 
schloß einstecken, den Schlüssel nach 

rechts drehen und die Sitzbank hinten 

hochheben 

A Zündschlüssel 

8 Sitzbankschloß 

Helmhaken 
Die Heime können an den Helmhaken 

sicher befestigt werden. 

Der Heimhaken wird entriegelt, in 

dem Sie den Zündschlüssel einstecken und 
nach rechts drehen. 

ACHTUNG | Fahren Sie das Motor- EEE Begehren 
Heime an den Haken befestigt sind. Di 

Helme können einen Unfall verursacher 

indem sie den Fahrer ablenken und die 
normale Handhabung des Fahrzeugs be‘ 
hindern. 

Dokumentenfach 
Bewahren Sie das Fahrerhandbuch und 

ventuelle andere Papiere in einem Do 
kumentenfach auf, 

22 23 



Werkzeug 
Die kleineren Einstellungen und Re: 

paraturen, die in diesem Handbuch be 
schrieben sind, lassen sich mit diesem 

Werkzeug ausführen, 

Legen Sie keine Gegen 

Batteriepole, Machen Sie den Werkzeug 
behälter nicht zu voll, da sonst die 
Batterie beschädigt werden kann. 

Elektrozubehörleitungen 
Unabhängig von der Zündschloßstel 

lung kann die Energie der Batterie über 
die Elektrozubehörsteckdose am Schalt. 
kasten hinter der linken Seitenabdeckung, 
mit einem Maximalstrom von 10 A abge. 
nommen werden. Folgende Hinweise 

sind zu beachten, 

Schalten Sie die Elok- 

VORSICHT, trozubehörteile aus, 
'wenn Sie das Motorrad abstellen 

Achten Sie darauf, daß die Batterie 
nicht vollständig entladen wird. Wird 
beispielsweise bei abgestelltem Motor 
ein Strom von 10 Ampere kontinuier 

lich entnommen, s0 kann selbst eine 
ursprünglich vollgeladene Batterie nach 
etwa 20 Minuten vollständig entladen 

[Achtung _J Achten Sie daraut, daß er 1 Leitungen 

zwischen Sitzbank und Fahrgestell oder 
zwischen anderen Teilen eingeklemmt 
werden, damit es nicht zu einem Kurz- 
schluß kommt. 

A Eioktrorubehörstechdose 

Plus (+) Anschluß, 

©. Minus () Anschluß, 

24 25 



+ EINFAHRVORSCHRIFT ven 

Die ersten 1600 km werden als Einfahrzeit bezeichnet. Die hierfür geltenden Vor 
schriften sollten unbedingt beachtet werden, um Schäden am Motor und späten 
Leistungsminderungen zu verhindern. 

Beachten Sie deshalb die folgenden Regeln während der Einfahrzeit 
@Die nachstehende Tabelle zeigt die empfohlenen Motorhöchstdrehzahlen während der 

Einfahrzeit 

Maximale 

Kilometerstand | Motordrehzahl 
0- 800 km 4.000 min" 

B00-1600km | 6000min' 

@Fahren Sie nach dem Starten nicht sofort los und lassen Sie den Motor nicht zu hoch. 
tourig laufen, selbst wenn der Motor schon warm ist. Zwei oder drei Minuten soll der 
Motor mit Leerlaufdrehzahl drehen, di s Öl zu allen Motorteilen gelangen kann. 

eLassen Sie den Motor in Leerlaufstellung nicht hochtourig laufen. 
‚Außerdem ist es sehr wichtig, daß Sie bei 1000 km die erste Inspektion in einer 

Kawasaki-Vertragswerkstatt durchführen lassen. 

Anlassen des Motors 

OBenzinhahn en 
auf der Stlung RUN steh 

Olseraufstelung überprüfen. 

©. Zündschioß 

D.Ein{ON) Stellung 

" FAHRANWEISUNG s 

WennderMotorkaltist, denKaltstarthebal 
‚ganz herausziehen, 

Anmerkung: Wenn der Motor schon 
warm ist oder bei heißen Temperaturon 
(über 35°C) den Gasdrehgriff teilweise 
öffnen und den Motor ohne ziehen des 
Kaltstarthebels anlassan. 

Kaltstarthebel 

2 27 



@Den Gasdrehgriff geschlossen halten und 
bei gezogenem Kupplungshebel den 
Anlasserknopf betätigen, bis der Motor 
anspringt. 

übergehend abfällt. Warten Sie zwischen 

jedem Startvorgang 15 Sekunden, damit 

der Anlasser abkühlen kann und. die 
Batterie sich erholt 
Anmerkung: Bei überflutetem Motor 
den Gasgriff voll öffnen und den Motor 
durchdrehen, bis er anspringt. 

Dieses Motorrad ist mit einem Anlassor- 
sperrschalter ausgerüstet. Dieser Schalter 

verhindert eine Betätigung des Elek- 
troanlassers, solange die Kupplung nicht 
ausgerückt und der Leerlauf nicht einge: 

legt ist. 

®Den Kaltstarthebel in die Mittelstellung 
zurückschieben, wenn die Motor 

drehzahl 2000 min ' überschreitet. 
®Den Kaltstarthebel nach der in dor 

Umgebungstemperatur 

unter 10°C Amin 

X 3min 

Anmerkung: Wenn Sie anfahren, bevor 
der Motor warmgelaufen ist, müssen Sie 
ebenfalls die beiden oben beschriebenen 
Verfahren befolgen, 

ACHTUNG lassen Sie den Motor 
nicht länger als fünf 

Minuten im Leerlauf laufen, da der Motor 

Starten mit Starthilfe 
Wenn Ihre Motorradbatterie Icer Ist 

sollte sie ausgebaut und geladon werden. 
Ist dies nicht möglich, kann eine 12 Volt 
Zusatzbatterie mit Starthilfekabeln vor 
wendet werden. 

ACHTUNG | Die Batterie bilder W una 5 stoffgas, welches 
feuergefährlich und, unter bestimmten 
Bedingungen, sogar explosiv ist. Wasser- 
stoffgas ist in der Batterie immer vor. 
handen, auch wenn sie sich entladen hat. 
Halten Sie Flammen und Funken (Ziga- 

ten) von der Batterie fern. Tragen Sie 
inen Augenschutz, wenn Sie an einer 

Batterie arbeiten. Wenn Batteriesäure A Kupplungshebel 

B Antassersperrschater Tabelle angegebenen Zeit aus der Mit- sonst überhitzt wird und beschädigt wer- an Ihre Haut, Augen oder Bekleidung 
b S ek teistellung in die Ausstellung schi den kann, kommt, müssen Sie die entsprechenden 

tigen Sieden Anlas- Stellen sofort mindestens fünl Minuten VORSICHT (Hebel voll hinunterdrücken). sof s im 
ser nicht länger als 5 abwaschen. Suchen Sie einen Arzt auf, ‚Sekunden kontinuierlich, da er sich sonst 

überhitzt und die Batterieleistung vor- 
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Anschließen der Sterthifekabel 
Oachten Sie darauf, daß die Zündung auf 

OFF stnt 

eSchllaßen Sie sines dor Strthilakabel 
an den Pluspol (+) der Zusaubattere 

und an das Bateie-Pluskabel (+1 an 

@Das andere Stanhifekabel an den 

an don Fußbramshabel oder eine andere 
unlackerte_ Metaliläche anschließen 

MachenSiediesenltz ACHTUNG oy 
on Sie darauf, da Plus- und Minus- 
kabel nicht aneinander kommen und 
beugen Si sich 

wenn Sie diesen letzteren Anschluß 
durchführen. Verwenden Sie keine 
Starthilfe, wenn die Batterie eingefroren 
ist. Sie könnte explodieren. 
Vertauschen Sie die Polarität nicht, 
indem Sie plus (+) an minus (—) an- 
schließen, da die Batterie explodieren 

ie Elektroanlage beschädigen 

A Anlasserreais-Plusklemme (+) 

B an Pluspol (+) der Zusatzbatterie 

©. Uniackierte Metaifliche 

Dan Minuspol () der Zus 

®Beachten Sie die normalen Startvor 
schriften beim Anlassen des Motors. 

VORSICHT [Betätigen Sie den An- 

lasser nicht ununter. 

brochen länger als 5 Sekunden, da sich 
sonst der Anlasser überhitzt. Warten Sie 

zwischen jeder Betätigung des Anlassers 
15 Sekunden, damit er abkühlen kann 
und die Batterie sich erholt. 

Klemmen Sie die Starthilfekabel ab, 
wenn der Motor angesprungen ist 
Zuerst das Pluskabel (+) vom Motor 
rad abklemmen. 

Anfahren 
@Prüfen Sie, ob der Seitenständer einge: 

klappt ist, 
Ziehen Sie den Kupplungshebel 
@Den ersten Gang einlegen 
@Etwas Gas geben und die Kupplung sehr 

langsam kommen lassen, 
Wenn die Kupplung zu fassen beginnt, 

etwas mehr Gas geben; geben Sie nur so: 
viel Gas, daß der Motor nicht ausgeht. 

A Schalthebel 
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Anmerkung: Das Motorrad ist mit einem 
Seitenständerschalter ausgerüstet. Die 
Schaltung ist so ausgelegt, daß bei aus 
geklapptem Seitenständer der Motor ste 
henbleibt, wenn die Kupplung einrückt 
und einer der Gänge eingelegt ist 

Schalten 
#Gas wegnehmen und gleichzeitig Kupp 

lungshebel ziehen. 
Den nächsthöheren oder nächsttieferen 

Gang einlegen, 

‚Anmerkung: Das Getriebe ist mit einer 
automatischen Leerlauffindung ausge 
rüstet. Wenn das Motorrad steht, kann 
das Getriebe aus dem ersten Gange nicht 
an dor Leerlaufstellung vorbeigeschaltet 

werden. Wenn Sie die automatische Leer 
lauffindung benutzen wollen, müssen Sie 
in den ersten Gang herunterschalten und 
dann im Stand den Schalthebel hoch- 
ziehen. Das Getriebe schaltet dann auto- 
matisch in den Leerlauf, 

daß die Motordrehzahl nicht übermäßig 

‚5000 min . 

Bremsen 
@Gasgriff völlig schließen und nicht aus 

kuppeln (außer beim Schalten), damit 
das Motorrad auch durch den Motor ab- 
gebremst wird, 

ewenn Sie zum Stehen kommen, schal 
ten Sie einen Gang nach dem anderen 
herunter bis der 1. Gang geschaltet ist 

eBeim Bremsen immer gleichzeitig beide 
Bremsen betätigen. Die Vorderrad 
bremse sollte immer etwas stärker be: 
tätigt werden, als die Hinterradbremse. 

Um den Motor am Ausgehen zu hindern, 
müssen Sie vollkommen auskuppeln. 

Bremsen Sie niemals so stark, daß die 
Reifen rutschen. Beim Kurvenfahren 
am besten überhaupt nicht bremsen; 
wenn bremsen aber unvermeidlich ist 
dann nur die Hinterradbremse betätigen, 

Lassen Sie bei einer Notbremsung Kupp 
lung und Schaltung außer Acht und 

konzentrieren Sie sich darauf, die 
Bremsen so stark wie möglich zu be 

tätigen, ohne zu Schleudern. 

A Fußbremshebel 
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Stellen Sie den Motor 
VORSICHT | nach einer Voligastahrt 

‚nicht sofort ab. Lassen Sie den Motor 
einige Minuten im Leerlauf drehen, 
‚damit der Turbolader nicht durch Hitze- 
stau, als Folge einer plötzlichen Unter- 
brechung der Ölzufuhr, beschädigt wer- 
den kann. 

eLoerlauf einlegen, 
eZündung ausschalten. 
®Das Motorrad auf einer festen, ebenen 

Fläche auf den Sei der oder 
Mittelständer stellen. 

eLenkung blockieren. 
eBenzinhahn schließen. 

Anhalten bei Gefahr 
Bei der Konstruktion und der Herstel 

lung Ihrer Kawasaki haben wir alles getan, 
um Ihnen optimale Sicherheit und Be- 
quemlichkeit zu bieten. Um in den vollen 
‚Genuß dieser Vorteile zu kommen ist es 
wichtig, daß Sie als Halter und Fahrer Ihr 
Motorrad vorschriftsmäßig pflegen und 
sich mit seiner Handhabung gründlich ver- 
traut machen. Durch falsche Wartung 
und durch unzureichendes fahrerisches 
Können kann eine gefährliche Situation 
entstehen. Bei einem Anfänger kann es 
vorkommen, daß er vergißt, in weiche 
Richtung der Gasgriff gedreht wir 
öffnet den Gasgriff voll, in der Annahme, 
ihn geschlossen zu haben; er gerät in 
Panik, wenn das Motorrad plötzlich be- 
schleunigt, anstatt langsamer zu werden; 
er “erstarrt” und hält den Gasgriff voll 
geöffnet. 

In einer gefährlichen Situation, bei- 
spielsweise bei einem Ausfall des Gas- 
drehgriffs, können Sie Ihr Motorrad an- 
halten, indem Sie auskuppeln und 
bremsen. Nach Einleitung dieses Brems- 
vorgangs, kann der Motor mit dem 

Zandunterbrecher ausgeschaltet worden. 

haben, müssen Sie nach dem Anhalten 
auch das Zündschloß abschalten. 

Parken 
in den Leerlauf schalten 

Zündung ausschalten. 
®Das Motorrad auf einer festen, cbenen 

Fläche auf den Seitenständer oder 
Mittelständer stellen. 

[acuns_] rken Sie das Mot 
ad nicht auf eineı 

‚sonst umfallen könnte. 

und die 

@Beim Parken in einer Garage oder in 
einem Gebäude ist darauf zu achten, 
Daß der Raum gut belüftet ist und daß 
das Motorrad nicht in der Nähe von 
offenen Flammen oder Funkenquellon 
steht; hierzu gehören auch Geräte mit 

Kontrollampe. 

äußerst ACHTUNG | Benzin ist EEE und 
@Als Diebstahlsicherung die Lenkung ab- 

schließen, 
‚Anmerkung: Wenn Sie bei Nacht im 

Verkehr anhalten, können Sie die 
Schlußleuchte und das Standlicht aus 
Sicherheitsgründeneingeschaltet lassen; 
drehen Sie den Zündschlüssel auf P 
(Park) 
Lassen Sie das Zündschloß nicht zulange 
in der P-Stellung, da sich sonst die Bat 
terie entladen kann. 
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" FAHRSICHERHEIT - 

Tägliche Sicherheitskontrollen 
Kontrollieren Sie jeden Tag, bevor Sie losfahren, die nachstehenden Punkte. Sie be: 

n hierfür nur wenig Zeit und wenn Sie diese Kontrollen gewohnheitsmäßig machen, 
haben Sie mehr Sicherheit und Freude beim Fahren. Wenn Sie bei diesen Prüfungen 
Fahler feststellen, können Sie im Abschnitt Wartung und Einstellung nachschauen oder 
das Motorrad von Ihrem Händler in einen sicheren Zustand bringen lassen. 

ACHTUNG Nichtbeachtung dieser technischen Kontrollen kann zu ernsthaften 
Schäden oder schweren Unfällen führen. 

Ausreichend Benzin im Tank, keine Undichtheit, 
Ölstand zwischen den Markierungslinien. 
Luftdruck: 

. Durchhang 35-45 mm 

Muttern, Schrauben, 
Halterungen. Kontrollieren Sie die Lenkung und die Aufhängung, die 

‚Achsen und die Rahmenteile, 

Lenkung, Kontrollieren Sie, ob die Lonkung sich frei bewegt, aber 
kein Spiel hat. Keine Behinderung durch Betätigungszüge. 

Bremsen Bromsktotzverschleiß: Bremsbelagdicke noch über 1 mm 
Es trit keine Bremsflussigkeit aus, 
Es witt keine Bremsflüssigkeit aus, 
Es tritt kein Gabelöl aus, 
Gasgriffspiel 2:3 mm 

Anti-Dive System... 

Gasdrehgriff 
Kupplung, Kupplungshebelspiel 2:3 mm. 

Kupplungshebel arbeitet einwandfrei 

Eloktrik Die gesamte Beleuchtung und das Siganlhom funk 
tionieren. 

Zündunterbracher Schaltet Motor ab. 
Seitenständer und 
Mittolstander Klappen unter Federdruck vollständig zurück. Rück 

holfoder weder lahm noch beschädigt. 

Beachten Sie auch den Vorsichtshinweis "Tägliche Sicherheitskontrollen® am 
hinteren Kotflügel (oder an der Unterseite der Sitzbank) 

Zusätzliche Überlegungen für das Fahren bei hohen Geschwindigkeiten 
Bremsen: Das Wichtigste beim Fahren mit hohen Geschwindigkeiten ist die volle Funk 
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tionsfähigkeit der Bremsen. Deshalb sollte man regelmäßig die Einstellung und die 
Funktionsfähigkeit prüfen. 

Lenkung: Spiel in der Lenkung kann Ursache für unkontrollierbares Fahrwerksverhalten 
sein. Prüfen Sie vor Fahrtantritt, ob sich die Lenkung einwandfrei bewegen läßt. und 
ob kein Spiel in der Lenkung vorhanden ist 

Reiten; Hohe Geschwindigkeiten beanspruchen n und gute Reifen sind ent- 
scheidend für sicheres Fahren. Prüfen Sie vor Fahrtantritt die Beschaffenheit der Reifen 
und verwenden Sie den für hohe Fahrgeschwindigkeiten vorgeschriebenen Luftdruck 
Prüfen Sie auch die Auswuchtung der Reifen. 
jonzin: Vergewissern Sie sich, daß Sie ausreichend Benzin im Tank haben, denn der 

ich ist beim schnellen Fahren höher 
Motoröl: Um Beschädigungen zu vermeiden ist darauf zu achten, daß das Öl bis zu don 

oberen Markierungslinien steht 

sind und daß sich 
d befinde 

ACHTUNG | Die Fahreigenschaften eines Motorrads sind bei hohen Geschwindig- 
keiten anders als beim Fahren auf normalen Straßen. Fahren Sie erst 

dann mit hohen Geschwindigkeiten, wenn Sie ausreichend Übung und Fahrpraxis 
haben. 

s WARTUNG UND EINSTELLUNG: 

Die in diesem Abschnitt beschriebenen Wartungs- und Einstellungsarbeiten sind leicht 
auszuführen und müssen in Ubereistimmung mit der Inspektionstabelle erledigt werden, 
‚damit das Motorrad in gutem Zustand bleibt. Besonders bei einem neuen Motorrad ist 
die erste Inspektion außerordentlich wichtig und darf nicht vernachlässigt werden. 

Lassen Sie das Motorrad in Ihrer Kawasaki-Vertragswerkstätt prüfen, wenn Sie 
Zweifel hinsichtlich der Einstellung oder des Fahrverhaltens haben, 

Beachten Sie, daß Kawasaki keine Verantwortung übernehmen kann, wenn Schäden 
infolge falscher Wartung oder unkorrekter Einstellungen durch den Besitzer entstehen. 
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Inzustellen oder nachzuriehen. 

Motoröl 
Damit Motor, Getriebe und Kupplung 

sicher arbeiten können, ist das Motoröl 
stets auf den vorgeschriebenen Stand zu 
halten; Öl und Ölfilter sind entsprechend 
dor Inspektionstabelle zu wechseln. und 

das Ölsieb ist zu reinigen. Im Ol 
sammeln sich nicht nur Schmutz oder 
Metallspäne, das Öl verliert auch seine 
Schmiereigenschaften, wenn es zulange 
im Gebrauch ist 

ACHTUNG | Bei zu wenig, geaiter- 
tem oder verschmutz- 

tem Motoröl erhöht sich der Verschleiß 
und der Motor oder das Getriebe kön- 
nen fressen, was wiederum zu Unfällen, 
und Verletzungen führen kann. 

Ölstandskontrolle 
Kurz nach einem Ölwechsel den Motor 

anlassen und einige Minuten mit Leer 
laufdrehzahl laufen lassen. Dadurch 
wird der Ölfilter gefüllt. Den Motor 

abstellen und dann einige Minuten 

warten, damit sich das Öl sammeln 

kann 

Wenn der Motor hoch- 
‚VORSICHT, gejagt wird, bevor das 

Öl verteilt ist, kann er fressen. 
Nach Benutzung des Motorrads Immer 

einige Minuten warten, damit sich das 
Öl sammeln kann. 

#Den Ölstand durch das Sichtglas kon 
wollieren. Wenn das Motorrad waage: 

recht steht, muß des Öl zwischen den 
Linien neben dem Sichtglas stehen. 

A 
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@Bei zu hohem Ölstand das überflüssige 
Öl mit einer Handspritze oder einem 

anderen geeigneten Gerät absaugen. 

Bei unzureichendem Ölstand eine ent 
sprechende Menge Öl durch den Ein 
füllstutzen nachfüllen. Öl der gleichen 
Sorte und der gleichen Marke wie 
bereits im Motor befindlich nachfüllen 

Wenn der Ölstand 
VORSICHT } extrem niedrig. wird, 

Ölzufuhr verstopft, oder in oder di 
anderer Weise nicht funktioniert, blinkt 

Öldruckwarnanzeige. Stellen Sie 
den Motor sofort ab und suchen Sie 
Ursache. 

eWenn dar Ölfilter gewechselt und das 
Ölsieb gereinigt werden soll, die Ölfilter 
befestigungsschraube entfernen, den Öl 
filter herausnehmen und die Hohlschrau 

be mit Ölsieb ausbauen, 
®Das Ölsicb muß wie nachstehend gezeigt 

in die Hohlschraube eingebaut werden 

Ölwechsel und/oder Austausch des Filters, 
Ölsiebreinigung 

®Den Motor gründlich wi 
und dann abstellen. 

Eine Ölwanne unter den Motor setzen. 
Die Ölablaßschraube herausdrehes 

Jaufen lassen 

Ölsieb 

A Ouiatachmube 1T Hohlschraube 
8 Ow 
©. Hohlschraube 

ungsschraube, 

Verkehrter Einbau des 
Ölsiebs kann den Olstrom VORSICHT 

blockieren. 

®Das Motorrad waagerecht zum Boden 
aufstellen und das Öl vollständig ab 
laufen lassen. 

@Das Ölfilterelement erneuern. 

5 9.00) € 

i@0::@, 
¢ &% 

A Ofinge F Betestigungsschraube 
B Elomenthalter G Fiterdeckel 

© Foder W Element 

D.Unterlegscheibe 1. Ölsieb 

€ Fülle 

Anmerkung: ©O-Ringe auf Beschädigung 
kontrollieren und erforderlichenalls 

Beim Einbau des Ölfilters darauf achten, 
daß die O-Ringe eingesetzt sind 
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eEtwas Motoröl auf die O-Ringe auf der 
Filterbefestgungsschraube _auftrager 
den Filterdeckel und das Gehäuse auf 
die Schraube setzen und die Feder mit 
dor Unterlegscheibe aufschieben. 

Etwas Motoröl auf die Tülle beiderseits. 

Filter eindrehen, damit sich das Element 
an die richtige Stelle schiebt. Darauf 
achten, daß sich die Filtertüllen nicht 

dem vor- 

nen Drehmoment festziehen. 
Olsieb in einem Lösemittel mit 

"hohem Flammpunkt reinigen. 
Das Ölsieb und die Dichtungen eins 

zon und die Hohlschraube mit dem 

vorgeschriebenen Drehmoment fest- 
ziehen. 

eNach dem vollständigen Ablaufen des 
Öls die Motorölablaßschraube mit 
Dichtung einsetzen. Das vorgeschriebene 
Anziehdrehmoment ist in der Tabelle 
angegeben. 

‚Anmerkung: Die Dichtungen erneuern. 
@Hochwertiges Motoröl gemäß unten- 

stehender Tabelle bis zur oberen Mar- 
kierungslinie einfüllen. 

@Den Ölstand kontrollieren, 

Anziehdrehmomente 

e 29 Nm(3.0 kpm) 
Ölfilterbefes 
gungsschraube 20 Nmi2,0 kpm) 
und Hohlschraube, 

Motoröl 

Sone: SE-Klasse 
Viskosität: SAE 10W40, 10W50, 

20Wa0 oder 20Ws0 
Olmenge: 3,0 Liter 

(wenn Filter nicht aus: 
gebaut wird) 
35 Liter 
(wenn Fi 
wird) 

Ölkühler und Schlauch, 

0.2 Liter 

Veutilspiel 
Durch Verschleiß am Ventil und am 

Ventilsitz vermindert sich das. Ventil 
spiel, wodurch die Steuerzeiten verändert 
werden 

Wenn das. Ventispiel 
VORSICHT ‚nicht nachgestellt wird, 

bleiben die Ventile schließlich teilweise 
geöfinet. Dadurch verringert sich die 
Leistung, verbrennen die Ventile und 
Ventilsitze und es können schwere Motor- 
schäden entstehen. 

Das Spiel der einzelnen Ventile ist ent- 
‚sprechend der Inspektionstabelle zu kon- 
trollieren und erforderlichenfalls nachzu- 
stellen, 

Kontrolle und Nachstellung sollten nur 
in einer Kawasaki-Vertragswerkstatt 
durchgeführt we 
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Zündkerzen 
Die Standardzündkerze ist in der 

Tabelle angegeben. Die Zündkerzen sind 
entsprechend der Inspektionstabelle aus- 
zubauen, damit sie gereinigt, inspiziert 
und nachgestellt werden können. 

Pflege 
Wenn die Kerze verölt ist oder wenn 

sich Rußablagerungen gebildet haben, 
muß sie gereinigt werden, am besten in 
einem Sandstrahlgerät, und dann müssen 
alle Schleifmittelteilchen sauber abge: 
wischt werden. Die Zündkerze kann auch 
mit einem Lösemittel mit hohem Flamm 
punkt und einer Drahtbürste oder einem 
anderen geeigneten Werkzeug gesaubert 
werden. Messen Sie den Elektrodenab- 
stand mit einer Fühllehre; wenn der Ab 
stand nicht richtig. ist, können-sie ihn 
durch Biegen der Masseelektrode nach. 
stellen. Wenn die Elektroden der Zund 
kerzen abgenutzt oder beschädigt sind, 

oder wenn die Isolierschicht einen RiR 
hat, muß die Zündkerze ausgewechselt 
werden. Verwenden Sie die Standard 
Zündkerze. 

Standard. 
Zündkerze NGK BRSEV 
Elektroden | oo 

abstand 

Anzieh. 

drehmoment | 27 Nm (2.8 kpm) 

Luftfilter 
Ein verstopfter Luftfilter behindert die 

Luftaufnahme des Motors und führ zu 
erhöhtem Benzinverbrauch und schlech- 

ter Motoroleistung; außerdem können die 
Zündkerzen leiden. 

Das Luftfilterelement muß entspre- 

(chend der Inspektionstabelle in regel 
mäßigen Abständen gereinigt und er 

neuert worden. In staubigen Gebiet 
muß, das Filterelement sogar noch hau 
figer gereinigt werden. Nach einer Fahrt 

1 Regen und auf schmutzigen Stra 

sollte das Element sofort gereinigt wer 

den, Bei Beschädigungen muß es er 

Ausbau des Filterelements 

®Die Innensechskantschraube der Lu! 
tergehäusekappe an der linken 

und die Kappe Motorseit 

abnehmen. 

@Den Stehbolzen entfernen und das Ele- 
ment herausziehen. 

8 Innensechskantschraube. 
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®Das Element aus dem Drahtrahmen 

A. Drahtrahmen 

®Einen sauberen, fusselfreien Lappen in 

das Luftfiltergehäuse stecken, damit 
kein Schmutz und keine anderen 

qummidichtung auf Beschädigungen 
kontrollieren. Wenn gas Filte 
beschädigt ist, muß es erneuert werden. 
ACHTUNG J Wenn Schmutz oder 

Staub die Gas- 

schieber gelangen, können sie klemmen, 
was möglicherweise zu einem Unfall 
führen kann. 

ToRSIchT [Wenn Schmutz in den GHT. Motor gelangt, führt 
dies zu übermäßigen Verschleiß und 
möglicherweise zu Motorschäden. 

Anmerkung: “Der Einbau des Filter 
elements erfolgt in umgekehrter Reihen 
folge wie der Ausbau. 

Wenn die Dichtung beschädigt ist, 
muß sie erneuert werden, 

Reinigen des Filterelements 
Das Filterelement in einem Lösemittel 

mit hohem Flammpunkt reinigen. 
Das Filterelement mit Druckluft trock- 

nen oder ausdrücken, 

Nach dem Reinigen das Filterelement 
mit Motoröl SE-Klasse SAE 30 sattigen 
und überschüssiges Öl ausquetschen. 
Dann das Element in einen trockenen 

Lappen einwickeln und so trocken wie 
möglich ausdrücken. Es ist darauf zu 
achten, daß das Element nicht einreißt 

ACHTUNG 1 Pas Element an einem 
| gut belüfteten Platz 

reinigen und darauf achten, daß in der 
‚näheren Umgebung kein offenes Feuer 
und keine Funkenquelle vorhanden ist; 
hierzu gehören auch Geräte mit Kontroll- 
lampen. Verwenden Sie für das Reinigen 
des Filterelements kein Benzin und kein 
Lösemittel mit einem niedrigen Flamm- 
punkt. Dies könnte zu einem Feuer oder 
zu einer Explosion führ 

Gasdrehgrift 
Mit dem Gasdrehgriff werden die 

Gasschieber gesteuert. Falls der Gasdreh- 
griff infolge von Dehnung des Gaszugs 
oder falscher Einstellung zu viel Spiel hat, 
sprechen die Gasschieber, insbesondere 

bei niedriger Drehzahl, verzögert‘ an. 
‚Außerdem kann es vorkommen, daß sich 
die Gasschieber bei Vollgas nicht voll 
ständig öffnen. Wenn andererseits der 
Gasdrehgriff kein Spiel hat, ist der Gas- 

schieber schlecht zu steuern und die Leer 
laufdrehzahl wird falsch. Das Spiel im 
Gasdrehgrif ist deshalb entsprechend der 
Inspektionstabelle in regelmäßigen Ab- 
ständen zu kontrollieren und erforder- 
lichenfalls nachzustellen. 

Inspektion 

@Kontrollieren, ob im Gasgriff ein Spiel 
von 2-3 mm vorhanden ist, wenn der 
Griff leicht vor- und rückwärts gedreht 
wird, 
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Wenn das Spiel nicht stimmt, muß es 
eingestellt werden, 

Einstellung 
®Die Kontermuttern lösen und beide 

Gaszugeinstellmuttern an den oberen 
Enden der Gaszüge ganz eindrehen, um 
dem Gasdrehgriff reichlich Spiel zu 
‚geben. 

A Gasıug, 
5 Gegenzug 

_Die Einstellmutter am 
solange herausdrehen, bis bei vollstän- 
dig geschlossenem Gasdrehgriff kein 

© Einstellmuttern 
0 Kontermuttern 

Gegenzug 

Spiel vorhanden ist und die Kontermut 
ter festziehen. 

Mit der Einstellmutter am Gaszug ein 
Gasgriffspiel von 2 - 3 mm einstellen. 
und die Kontermutter festziehen, 

Anmerkung: Wenn sich die Gaszüge 
nicht mit den Einstellmuttern an den 
oberen Enden der Züge einstellen lasser 
suchen Sie für diese Arbeiten eine Kawa 
saki-Vertragswerkstatt auf, 

=] 

Ansaug-Unterdruck Synchronisa- 
tion 

Die Ansaug-Unterdrucksynchronisa 
tion muß im Einklang mit der Inspektions- 

tabelle periodisch von einer autorisierten 
Kawasaki-Vortragswerkstätte überprüft 
und eingestellt werden. 

Leerlaufdrehzahl 
Die Einstellung der Leerlaufdrehzahl 

soll nach der Inspektionstabelle perio: 

disch, oder bei Abweichungen und 
Störungen vorgenommen worden. 

Einstellung 
@Den Motor starten und gründlich 

laufen lass 
@Die Leerlaufdrehzahl an der Leerlauf 

stellschraube auf 1000 bis 1100 min ' 

A Leerlaufeinstellschraube 
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®Den Gasdrehgriff einige Male öffnen 
und schließen, um zu kontrollieren, ob 
sich die Leerlaufdrehzahl nicht ändert. 
Erforderlichenfalls nochmals eine Nach. 
stellung vornehmen. 

®Bei_ mit Loerlaufdrehzahl laufendem 
Motor den Lenker nach beiden Seiten 
schwanken. Wenn sich dabei die Leer 
laufdrehzahl verändert, ist der Gaszung 
falsch eingestellt, falsch verlegt oder be 
schädigt. Achten Sie darauf, daß solche 

Fehler abgestellt werden, bevor Sie das 
Motorrad fahren. 

[Achtung ] Wenn der Gaszug be- ACHTUNG] Yan, 2 ist, kann das 

Kupplung 
Da die Kupplungsscheiben verschlei 

Ben und der Kupplungszug sich bei 
längerer Verwendung dehnt, muß dio 
Kupplung entsprechend dor Inspoktions 
tabelle nachgostelt werden. 

ACHTUNG | Um ernsthafte Verbren- BEINE Feier zu vermeiden, 
den heißen Motor oder das Auspuffrohr 
während der Einstellung der Kupplung 
nicht berühren. 

Inspektion 

Kontrollieren, ob der Kupplungsgriff, 

wie in der Abbildung gezeigt ein Spiel 
von 2-3 mm hat. 
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A23mm 

B. Kontermutter C. Einsteller 

Wenn das nicht der Fall ist, das 
Kupplungsspiel wie folgt einstellen. 

Einstellung 
Die Kontermutter lösen. 
®Die Kupplungszugeinstellmutter so 

drehen, daß der Kupplungsgriff ein 

Spiel von 2-3 mm hat. 

Gas 
Kupplungszugs 
Verschraubung sitzt; wenn 

später in di 
kann der Zug sovi 
daß die Kupplung nicht mehr a 
Dadurch wird d Fahren gefährlich, 

darauf, daß 
obere Ende dı 

der 
sich erst 

je Position. schiebt, 
Spiel bekommen, 

ückt, 
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®Die Kontermutter festziehen. 
wenn diese Einstellung nicht vorge 

nommen werden kann, die Befestigungs. 
muttern am unteren Ende des Kup- 
plungszuges verwenden. 

Anmerkung: Starten Sie nach der Ein 
stellung den Motor und kontrollieren Sie, 
ob die Kupplung nicht schleift und ein. 
wandfrei auskuppelt 

Antriebskette 
‚Aus Sicherheitsgründen und um über. 

mäßigen Verschleiß zu verhindern, muß 
die Antriebskette entsprechend der In 
spektionstabelle nachge. 
spannt und geschmiert werden. Wenn die 
Kette stark abgenutzt oder falsch ge 
spannt ist - entweder zu locker oder zu 
stramm - könnte es passieren, daß die 
Kette abspringt oder reißt 

kontrolliert 

Wenn die Kette reißt | AchrunG 

und dos Fahrzeug läßt ich nicht mehr | 

Inspektion des Kettendurchhangs 
Das Motorrad auf den Mittelständer 

stellen. 
eÜberprüfen Sie, ob das Rad vorsch 

mäßig ausgerichtet ist. Die Kerbe 

der linken und der rech 

Schwing 
Markierungen auf den Kettenspannern 
decken. Wenn das nicht der Fall ist, 

Sie das Rad, wie später be 
schrieben, ausrichten. 

A Kerbe am Schwingarm B, Markierungen 

Anmerkung: Die Ausrichtung des Rads 
kann auch mit 1 oder einem 
Faden kontrolliert werden. 

ACHTUNG || Bei falsch ausgarich- enise | tetem Rad erhöht sich 
der Verschleiß und es können Fahrwerk 
unsicherheiten auftreten. 
@Das Hinterrad drehen, um die Stellung 

zu finden, an der die Kotte am stärksten 

nem Line 

gespannt ist und die vertikale Bewögung 
in der Mitte zwischen den 

35 bis sm 

@wenn die Kette zu stark oder zu locker 
gespannt ist, muß sie so nachgestallt 

werden, daß der Kettendurchhang inner 

halb d 's Normalwertes liegt 
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Durchhang der Antriebskette 

Normal 35-40 mm 

Zu stramm oder | weniger als 35 mm 
zu locker mehr als 45 mm 

Einstellen des Kettendurchhanges 
®Die Schrauben der linken und rechten 

Kettenspannerzange lockern. 
Einen Schraubenzieher in das Loch des 

Hinterachskopfes stecken und di 
Vor-bzw. Rückwärtsdrehen den er 

forderlichen Kettendurchhang herstellen. 

®Die Schrauben der Kettenspannerzangen 

mit dem erforderlichen Drehmoment 
anziehen. 

ch 

A. Schraubenzieher oder Dorn 
B Hinterachskopt 

©. Kettenspannerzangenschraube. 

[LAcHTUnG I 
schrauben nicht sicher 

festgezogen sind, wird die Fahrsicherheit 
beeinträchtigt. 

Das Rad durchdrehen, den Durchhang 

messen und erford 

nachspannen 

Hinterradbremse _ ausprobieren 

Gewichts von 98 N (10 kg) stramm 

Die Länge der Kette über 20 Glieder 
hinweg messen, von der Mitte des 

ersten Stifts bis zur Mitte des 21. Stifts 
Da sich die Kette ungleichmäßig ab 
nutzen kann, sind mehrere Messungen 

durchzuführen. 

Wenn die Kette die in der Tabelle 
angegebenen Maße überschreitet, muß 
sie ausgewechselt werden. 

A Messen 8 Gewicht 

Länge der Antriebskette über 20 Glic 

ACHTUNG Verwenden Sie aus ET oot 
die Standardkette. Es ist eine endlose 
Kette, die für den Einbau nicht zer- 
schnitten werden sollte; lassen Sie di 
Kette in einer Kawasaki-Vertragswerk- 

statt einbauen. 

wert: 389 m 

®Das Rad durchdrehen und die An- 
triebskette auf beschädigte Rollen, 
lockere Nietbolzen und Laschen kon 

ollieren 

eEbenfalls die K 

ar 

beschädigte Zah 

‚Anmerkung: Der Kettenradversch| 
in der Abbildung übertrieb 

Die Grenzwerte für den Verschleiß find 

Sie im Werkstatthandbuch. 

nrader auf ungleich. 

g oder zu stark abgenutzte und 

e kontrollieren. 

iß ist 

n dargestellt 

59 



Kenenrad 
Abgenutzrer Zahn 

(Vorderzann e 

Drehrichtung 

eLassen Sie die Antriebskette und/oder 
Kottonrader in einer Kawasaki-Ver 

tragswerkstatt auswechseln, wenn sie 

Unregelmäßigkeiten aufweisen. 

Schmierung 
‚Auch nach einer Fahrt durch Regen 

oder auf nassen Straßen, sowie stets dann, 
wonn die Kette trocken zu sein scheint, 
ist eine Schmierung erforderlich. Ein 
schweres Öl, beispielsweise SAESO ist 
einem dünneren Öl vorzuziehen, da es 

länger auf der Kette haftet und besser 

schmiert 

®Das Öl seitlich auf die Rolle 
so daß os bis zu den Roll 
durchdeingt. 

schen 

‚Ausrichten des Rades 
®Den Sicherungssplint der Achsmutter 

herausziehen. 
«Die Achsmutter lösen, 

@Die Schraube der linken oder recht 
Kettenspannerzange lockern und den 
Kettenspann-Exzenter drehen, bis sich 
die gleichen Markierungen an beiden 

Seiten mit der Kerbe am Schwingarm 
decken. 

auftragen 
und Hülsen 

Überflüssiges Ol abwi 

ewenn d 

muß sie 
Kette besonders trocken ist 

nit Dieselöl oder Petroleum 
gereinigt werden und da 

beschrieben, geschmiert werden. 

Die Schraube der Kettenspanneizange 
und die Achsmutter wieder mit dem 

vorgeschriebenen Drehmoment fest 

nouen Sicherungssplint durch 

4 Achse führen und die 

aufbiegen, 

ACHTUNG } Wenn die Achsmutter TE e Sreate der 
Kettenspannerzange nicht sicher fest. 
gezogen ist, wird Fahrsicherheit nicht 
mehr gegeben 

Anziehdrehmomente 

93 Nm 
Achsmutter Pe 

Kottonspannerza 32 Nm 

schraube (3.3 kom) 

Kettenverschleiß 

Die Kette entweder mit den Ketten 

spannern oder durch Anhängen eines 

so 6 



Bremsen 
Bremsverschleiß 

Die Bremsen entsprechend der In- 
spektionstabelle auf Verschleiß kon- 
trollieren. Wenn in einem Bremssattel 
der Vorderrad-und Hinterrad-Scheiben- 
bremse die Dicke eines Bremsklotzes 
‚geringer als 1 mm ist, sind beide Brems- 
klötze in dem jeweiligen Bremssattel 
als Satz auszuwechseln. Das Auswechseln 
dor Bremsklötze sollte in einer Kawa- 
saki-Vertragswerkstatt erfolgen. 

A. Bremsbelag 

Bremsflüssigkeit 
Entsprechend di Inspektionstabelle 

muß der Bremsflüssigkeitsstand in den 
Behälten geprüft und die Bremsflüssig- 
keit gewechselt werden. Ferner sollt 
die Bremsflüssigkeit geweschselt werden, 
wenn sie mit Staub oder Wasser ve 
schmutzt wird. 

Qualität der Bremsflässigkei 
In der nachsteheden Tabelle sind die 

empfohlenen Bremsfldssigkeiten aufge- 
führt. Wenn keine der empfohlenen 
Bremsflüssigkeiten verfügbar ist, sollten 

ie nur eine besondere Hochleistungs- 
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Atlas Extra Hoavy Duty 
Shell Super Heavy Duty 
Texaco Super Heavy Duty 
Wagner Lockheed Heavy Duty 
Castrol Girling- Universal 
Castrol GT (LMA) 
Castrol Dise Brake Fluid 

Bremsflüssigkeit 
VORSICHT nicht auf lackierte 

Flächen verschütter 
Verwenden Sie keine Bremsflässigkeit 
aus einem unverschlossenen Behälter 
‚oder wenn der Behälter für länge 
Zeit unverschlossen war. 
‚Prüfen Sie, ob an den Armaturen Brems- 
flüssigkeit austritt. 
Den Bremsschlauch auf Beschädigung 
prüfen. 

Kontrolle des Bremsflässigkeitsstands 
®Dor Bremsflüssigkeitsstand im Behälter 

muß zwischen oberer und unt 
Markierungslinie gehalten werden. (B 
halter waagerecht gehalten). 



A Obere Markierungslinie 

8. Um 

®Den Behälter bis zur oberen Markie 
rungslinie füllen. 

[LAchtung JKeine verschiedenen ET Meran 
schen. Soll Bremsflässigkeit nachgefüllt 
werden und es ist nicht festzustellen, 
weiche Bremsflüssigkeit sich im Behälte 
befindet, so muß die gesamte Brems. 
Nüssigkeit im Bremssystem gewechselt 
werden. 

Bremsflüssigkeitswechsef 

Lasson Sie die Bremsflüssigkeit in einer 
Kawasaki-Vortragswerkstatt wechseln, 

Vorderrad- und Hinterradbremse 
Der Vo 

Bremskior 

chleiß der Bremsscheiben und 

wird automatisch aus 

lichen und hat keine Wirkung auf die 

Funktion des Bremshebels oder de 

FuBbremshebels. An beiden Bremsen 
brauchen deshalb keine Teile nachge 

stellt zu werden 

Betätigung der Bremse ein weiches Gefühl 

Brem: 
[ 

Vorderrad- oder Hinterradbremse betätigt 
wird. Der Vorderrad-Bremslichtschalter 
braucht n 

Hinterrad-Bremslichtschalter ist jedoch 
entsprechend der _ Inspektionstabelle 

nachzustellen. 

Bremsicht leuchtet auf, wenn die 

ht nachgestellt zu werden; der 

Inspektion 
@Zündung einschalten. 
®Das Bremslicht muß aufleuchten, wenn 

die Vorderrad-Bremse betätigt wird, 
@wenn dies nicht der Fall ist, müssen Sie 

den Bremslichtschalter in einer Kawa 
saki-Vertragswerkstatt kontrollieren 
lassen. 

Für die Überprüfung des Hinterrad 
Bremslichtschalters den Fußbremshebel 
niedertreten. Nach einem Fußbrems; 
hebelweg von etwa 15 mm muß das 
Bremslicht aufleuchten. 
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wenn dies nicht der Fall ist, muß der 
Hinterrad-Bremslichtschalter stellt werden. “ 

Nachstollung 
SFir die Einstellung des Bremslicht 

schalters den Schalter nach oben oder 
nach unten bewegen. Dies geschieht 
‚durch Drehen der Einstellmutter. 

VORSICHT [Damit die elektrischen 

Kontakte im Schalter 
nicht beschädigt werden, darf das Schal- 
tergehäuse bei Einstellung nicht ve 

reht worder 

Vorderradgabel 
Die vorderen Gabelbeine sind bei 

diesem Modell mit Druckluft gefüllt, um 
einen optimale Federung zu erreichen. 
Diese Gabelausführung ist besonders 
wirksam, wenn die Gabel fast vollständig 

zusammengedrückt ist. Diese Ausführung 
hat den Vorteil, daß der Luftdruck inner 
halb des nutzbaren Bereiches voränderbar 
ist und unterschiedlichen Fahrbedin- 
gungen angepaßt werden kann. Nied- 
rigerer Luftdruck ist für bequemes 
Fahren; der Luftdruck sollte aber für 
Fahren mit hoher Geschwindigkeit oder 

für Fahrten auf schlechten Straßen erhöht 
werden, 

Überprüfung des Lutdrucks 
Das Motorrad auf den Mittelstär 

stellen. 

@Das Vorderrad mit einem Heber vom 
Boden abheben. 

®Die Ventilkappe oben am rechten 
Gabelbein abnehmen. 

®Den Luftdruck mit einem Druckmeß- 

gerät messen. 
Luftdruck 

Standard. " e 49 kPa (0,5 kplem?) 

nutzbarer 39-59 kPa 
Bereich (0,4 - 0,6 kplem’) 

A. Ventil 
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Anmerkung: ©Den Luftdruck messen, 
wenn die Vorderradgabel kalt ist (Zim- 
mertemperatur). 
Stellen Sie das Motorrad nicht auf den 
Seitenständer, wenn Sie den Luftdruck 
messen. 

Keine Reifendruckmeßgeräte zur Druck- 
prüfung verwenden. Sie zeigen nicht 
den richtigen Druck an, da Luft austritt, 
wenn das Meßgerät auf das Ventil 
aufgesetzt wird. 

Mit einer Pumpe Luft durch das Ventil 
einpumpen, um den Druck anzuheben 
‚oder einzustellen. 

‚Anmerkung: Es kann eine normale Luft- 
pumpe verwendet werden. 

Luft nur langsam ein- VORSICHT" pumpen, damit der 
Luftdruck nicht, schnell ansteigt. Bei 
einem Luftdruck über 245 kPa (2,5 
kp/em?) ‚kann die Oldichtung beschä- 

Achten Sie darauf, De S 
nerhalb des nutzbaren Bereiches logt 
Zu hoher oder zu niedriger Luftdruck 
ergibt gefährliche Fahrbedigungen. 
Es darf nur Luft oder Sticksoffgas 
verwendet werden. Keinen Sauerstoff 
und keine explosiven Gase einpumpen 
Die Vorderradgabel nicht mit Flammen 
in Berührung bringen 

Anti-Dive-Einstellung 
Der Anti-Dive-Einsteller an beiden 

Gabelbeinen ist dreifach verstellbar, so 
daß das Anti-Dive-System verschiedenen 
Straßen-und Lastverhältnissen angepaßt 
werden kann. 

@Drehen Sie den Anti-Dive-Einsteller auf 
diogewünschte Positions nummeran der 
Vorderseite, bis Sie ein Klicken vor 
spüren 

Achten Sio darauf, daß beide Einstller 
in dor gleichen Stallung stehen. 

WenndiebeidenEin VORSICHT, ler nicht in der gleichen 
Position stehen, wird das Fahrve 
und die Handhabung des Fahrzeuges 
beeinträchtigt und das Fahren gefährlich. 

Anti.Dive-Einstellung 

Position | 1 2 3 

Anti-Dive_|schwach| mittel | stark 

A Anti-Dive-Einsteller 
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Hinterrad-Stoßdämpfer 
Der Hinterrad-Stoßdämpfer kann 

durch Veränderung des Luftdrucks und 
der Dämpfungskraft unterschiedlichen 
Fahr- und Lastverhältnissen angepaßt 
werden, 

Machen Sie sich jedoch mit dem 
folgenden Verfahren vertraut, bevor Sie 
Einstellungsarbeiten ausführen. 

Luftdruck 
Der Luftdruck in dem Hinterrad 

Stoßdämpfer kann unterschiedlichen 
Straßen- und Lastverhältnissen angepaßt 
worden, 

In der folgenden Tabelle ist ein Bei 
spiel für die Einstellung des Lufidrucks 
angegeben. Passen Sie den Luftdruck 
erforderlichenfalls den unterschiedlichen 
Straßen- und Lastverhältnissen an, damit 
‚ein optimales Fahrverhalten erreicht wird, 

‘Der Standarddruck ist für einen 

durchschnittlichen Fahrer mit einem 
Körpergewicht von 68 kg ohne Zubehör 
49 kPa (0,5 kplom?). Je schwerer die Ge 
samtbelastung ist, um so höher sollte der 
Luftdruck eingestellt werden. 

Einstellung des Luftdrucks 

Luftdruck [ Einstel- | Last [Straßen 
| kPatkpiem?) | tung zustand 

49 (0,5) | weich | leicht 

1 ! 1 
294 (3.0) | hart_|schwor| schiocht 

Einstellen des Luftdrucks: 
Anmerkung: Den Luftdruck prüfen und 
einstellen, wenn die Hinterrad-Stoßdämp- 

fer kalt sind (Zimmertemperatur). 

®Das Motorrad auf den Mittelständer 

stellen, damit das Hinterrad vom Boden 
abgehoben ist. 

Die Schrauben der rechten Seiten 
abdeckung entfernen, den Deckel nach 
unten ziehen und abnehmen. Die 
Ventilkappe abnehmen. 

®Den Luftdruck mit dem zum Normal 

werkzeug gehörenden Druckmessor kon. 
trollieren. 

‚Anmerkung: Keine Reifendruckmeßge- 
räte für die Überprüfung des Lufidrucks 

benutzen. Sie zeigen nicht den richtigen 

Druck an, da Luft austritt, wenn das 
Moßgorät auf das Ventil aufgesetzt wird 

A Ventil 

@Zur Verringerung des Luftdrucks kurz 

auf den Ventileinsatz drücken. Z 

Erhöhung des Luftdrucks mit einer 
Luftpumpe Luft durch das Ventil ein 
pumpen. Den Luftdruck auf den in der 
Tabelle angegebenen Bereich einstellen 

‚en Fahrbedingungen ind den jeweil 

VORSICHT Luft nur langsam ei 

pumpen, damit der 
Luftdruck nicht schnell ansteigt. Bei 
einem Luftdruck von über 490 kPa 
(50 ka/em?) kann die Oldichtung be- 
schädigt werden. 

Achten Sie darauf, ET e e 
nerhalb des vorgeschriebenen Bereiches 
liegt. Zu hoher odor zu niedriger Luft- 

druck ergibt gefährliche Fahrbedin- 
gungen, 

Es darf nur Luft- oder Stickstoffgas 
verwendet werden. Keinen Sauerstoff 
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und keine explosiven Gase einpumpen. 
Die Hinterrad-Stoßdämpfer nicht mit 
Flammen in Berührung bringen. 

Dampfungskraft 

Die Dämpfer sind vierfach verstellbar 
und können unterschiedlichen Straßen- 

und Lastverhältnissen angepaßt werden. 

Die Zahlen an dem Einsteller entsprechen 
der Stellung des Dampfers. 

Position 1-Einstellstab ganz ein 
geschoben 

Position 2- Die erste Einraststufe beim 
Horausziehen 

Position 3- Die Einraststufe 
beim Herausziehen 

Position 4-Einstellstab ganz h 
gezogen 

In der folgenden Tabelle ist ein Bei 
spiel für dio Einstellung der Dampfungs 
kraft angegeben. Passen Sie die Dämp 

fungskraft orforderlichenfalls unterschied, 
lichen Straßen- und Lastverhältnissen an, 
damit ein optimales Fahrverhalten er 
reicht wird. Für normales Fahren kann 
die Einstellung weich bleiben. Für hohe 
Geschwindigkeiten und beim Fahren mit 
Beifahrer sollte die Einstellung härter 
werden. Berücksichtigen Sie bei der Ein 
stellung die folgende Tabelle, wenn sich 
die Dämpfungskraft zu weich oder zu 
stramm anfühlt, 

Dämpfungseinsteller 

] 

P ! 

Die Normaleinstellung für 
Fahrer mit 68 kg Körpergewicht, ohne 
Beifahrer und zusätzlicher Ladung ist, bei 
normalen Fahrverhältnissen die Position 

2 

tast Straßen. | Geschwin 
zustand digkeit 

leicht aut niedrig 

schwe schlecht schnell 

Einstellung der Dämpfungskraft 
@Unter Beachtung der gegebenen 

Anweisungen, den Einstellstab durch 

Ziehen oder Drücken in die gewünschte 

Positionsnummer bringen. 
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Räder 
Dieses Motorrad ist mit schlauchlosen 

Reifen ausgerüstet. Die Bezeichnung 
TUBELESS auf der Seitenwand des 
Reifens und auf der Felge gibt an, daß er 
für Verwendung ohne Schlauch vor 

‚gesehen ist 

ATUBELESS Markierung 

ATUBELESS Markiorung 

Anstelle eines Schlauches dichten die 
Reifenwülste unmittelbar am Felgenrand 

müssen als Ersatz verwendet werden. 
Auf Felgen, die für schlauchlose Reifen 
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vorgesehen sind, dürfen keine normalen 

Reifen aufgezogen werden. Die Reifen: 
wülste sitzen dann nicht vorschrifts 
mäßig auf der Felge und die Luft kann 
entweichen. 
In einem schlauchlosen Reifen darf k 
Schlauch verwendet werden. Unzuläs: 
sige Überhitzung wäre die Folge, was 

ferum zu Reifenpannen führt 

Reifen. 
Nutzlast und A 

Falscher Reife 

tung der für Ihre Reifen zulässigen Be- 
lastungen beeinträchtigen die Manövrier 

fähigkeit und Leistung Ihres Motorrads 
und es kann zu unvorhergesehenen Re 
aktionen kommen. Das maximale Zusatz 
gewichtist 1770N(180Kg)kg, einschließlich, 
Fahrer, Beifahrer, Gepäck und Zubehör. 

fondruck 

\druck oder Überschrei 

®Prüfen Sie den Reifendruck mit einem 
zuverlässigen Druckmesser. 

Anmerkungen: Messen Sie den Reifen- 
druck, wenn der Reifen kalt ist (d.h 

wenn mit dem Motorrad in den letzten 
drei Stunden nicht mehr als 1,5 km ge- 
fahren wurde), 
Der Reifendruck wird von Tempe 
und Höhe ‚schieden beeinflußt 
deshalb sollte der Reifendruck überprüft 

und reguliert werden, wenn Sie in Ge 

‚genden mit großen Temperaturschwan 

kungen oder _ Höhenunterschieden 

fahı 

AReitendruckmesser 



Reifendruck 

Verschleiß und Beschädigung der Reifen 
Je weiter die Reifen abgefahren 

werden, desto empfindlicher sind sie und 
desto leichter können sie platzen. Es 
steht fost, das 90% aller Reifenschäden 
während der letzten 10% der Reifen- 

lebensdauer ayftreten. Es ist deshalb 
falsche Sparsamkeit und gefährlich, 
Reifen solange zu fahren, bis sie kein 
Profil mehr haben. 
@Entsprechend der Inspektionstabelle ist 

die Profiltiefe’ mit einer Profiltiefenlehre 
zu messen,der Reifen auszuwechseln, 
wenn die Profiltiefe den zulässigen Wert 

unterschreitet 

A Reitenprofikieloniohre 

Mindestprofitiefe 

vome [——————— [ I mm 

unter 130 kmh 2mm 
nten 

über 130 kmh 3mm 

@Den Reifen einer Sichtprüfung auf 
Risse und Schnitte unterziehen und bei 
‚größeren Beschädigungen auswechseln, 
Beulen oder ähnliches zeigen Schäden 

u; 

im_Reifeninneren an. Der betreffende 
Reifen muß dann ausgewechselt werden. 

Eingeklemmte Steine oder andere 
Gegenstände aus dem Reifenprofil ent 
fernen, 

Anmerkung: Lassen Sie die Reifenaus- 
wuchtung überprüfen, wenn ein neuer 

fon aufgezogen wird. 

ACHTUNG l ur 
und Fah 

zu erhalten, dürfen nur auf den nor 
malen Reifondruck aufgepumpte Stan- 
dardreifen aufgezogen werden. 
Durch Reparaturen können beschädigte 

in nicht mehr ihre ursprüngliche 1a tung erreichen. Fahren Sie nach 
einer Reparatur für die Dauer von 24 
Stunden nicht schneller als 100 km/h 
und überschreiten Sie nachher nie 180 
km/h. Tauschen Sie den reparierten 
Reifen schnellstens aus. 

Standardreifen 

vorne | MOSOVIE 
MICHELIN A48 schiauchios 

hinten | 130/80V18 
MICHELIN MB schlauchios 

Batterie 
Prüfung des Flüssigkeitsniveaus. 

‚Achten Sie darauf, daß die Elektrolyt- 

flüssigkeit zwischen der oberen und der 

unteren Markierung steht. 
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®Die Batterie ausbauen (siehe Batterie- 
ausbau). 

Kontrollieren, ob die Elektrolytfiassig 
keit in allen Zellen zwischen der oberen 
und unteren Markierungslinie steht. 

A Einfüllversche 

8. Obere Markierungslinie 

folgt einzufüllen. 
Die Einfüllverschraubungen von der 

Batterie abschrauben und dostil- 
liertes Wasser nachfüllen, bis die Elek: 
trolytflüssigkeit in allen Zellen an der 
oberen Markierungslinie steht. 

VORSICHT 

A Kraftstofftank Halterung 
©. Batteriekappe 

verkürzt die Lebensdauer der Batterie. 

Ausbau der Batterie 
Sitzbank entriegeln und abnehmen. 
@Werkzougfach entfernen. 

Die Muttern der Kraftstoffiank-Hal 

terung abschrauben und den Tank 

®Die Leitung für den Flüssigkeitsstand- 
sensor abklemmen. 

Den Krafistofftank anheben und die 
Batterie aus dem Gehäuse nehmen. 

@Die Batterie in einer Lösung aus Soda 
und Wasser reinigen. Darauf achten, 

daß die Pole sauber sind. 

Einbau der Batterie 
Kontrollieren, ob der Gummidampfer 

vorschriftsmäßig im Batteri 

sitzt. 

@Die Batterio in das Gehäuse setzen und 

den Belüftungsschlauch, wie auf dem 

Hinweisaufklber gezeigt, verlegen, 
Etwas Fett auf die Batteriopole auf 

agen, um Korrosion zu verhindern. 

©. Untere Makioungatine entfernen. ®Das Kabel mit der Gummiisolierung an 
D.Flüssiokeitsensor (®Die Batteriekappe entfernen. den Pluspol (+) anschließen, dann das 

®Die Leitungen von der Batterie ab schwarze Kabel an den Minuspol (-) 
eist dor Flüssigkeitsstand in einer Zeile _ klemmen, zuerst vom Minuspol ( — ) und @Die Schutzkappe auf den Pluspol (+) 

zu niedrig, ist destilliertes Wasser wie dann vom Pluspol (+). aufsetzen. 
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Achten Sie darauf, daß ‚VORSICHT ‚der Batterieentlüftungs- 
schlauch nicht in die Nähe der Antriebs 
kette oder des. Auspuffrohrs kommt 
Eloktrolylüssigkeit kann an der Kette 
Korrosionen hervorrufen und diese ge- 
fährlich schwächen. Der Belüftungs- 
schlauch dar nicht geknickt, eingedrückt 
oder vom Auspuffsystem zum Schmelzen 
gebracht werden. Wenn die Batterie nicht 
belüftet wird, hät sie Ihre Ladung nicht 
und durch den aufgebauten Gasdruck 
können sich Risse bilden. 

Scheinwerfer 
Horizontaleinstellung 

Der Scheinwerfer kann horizontal ei 
gestellt werden. Bei falscher Horizontal 
einstellung zeigt der Strahl zur Seite an 
statt geradeaus, 
®Die Einstellschraube am Scheinwerfer‘ 

fing nach innen oder außen drehen, bis 
der Scheinwerferstrahl geradeaus zeigt 
Durch Drehen der Einstellschraube im 
Uhrzeigersinn wandert der Schein 
werferstrahl nach rechts. 
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Vertikal-Einstellung 

Der Scheinwerfer ist vertikal einstell 
bar. Ist der Scheinwerfer zu niedrig ein 
gestellt, wird das Fornlicht die Straße in 
der Weite nicht genug ausleuchten. Ist 
der Scheinworfor zu hoch Bingestellt, wird 
das Fornlicht die Straße überhaupt nicht 
beleuchten und das Abblendlicht ent 
gegenkommende Fahrer blonder 

®Die untere Scheinwerferschraube lösen, 

®Den Scheinwerfer vertikal einstellen. 

®Die untere Scheinwerferschraube fest 
ziehen. 

A Scheinwerterschraube 

Anmerkung: Wenn der Fahrer auf dem 
Motorrad sitzt und das Fahrzeug auf den 
Rädern steht, muß. bei Fernlicht der 

hellste Punkt knapp unterhalb der Hori 
zontalen stehen. Den Scheinwerfer auf 
den, den Vorschriften entsprechenden 

Winkel einstellen. 
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Sicherungen 
Die Sicherungen sind im Schaltkasten 

hinter dem linken Seitendeckel unterge: 
bracht. Falls während der Fahrt eine 
Sicherung durchbrennt, muß zuerst der 
Fehler beseitigt werden, bevor Sie eine 
neue einsetzen. Benützen Sie zum Ziehen 
‚oder zum Einsetzen den Sicherungsgriff 
an der rechten Seite des Schaltkastens, 

A Schalikasten 

B. Sicherun 

©. Ersatzsicherungen, 

" 

[ Achtung | Verwenden Sie nur asrung Standardsicherungen. 
Verwenden Sie als Ersatzsicherungen 
nur solche mit der vorgeschriebenen 

im Sicherungskasten für 
ligen Stromkreis angegeben 

i 
Normat Durehgebrannt 

Reinigen 
Für eine längere Nutzdauer Ihres 

Motorrades waschen Sie es sofort, nach 
dem es mit Meerwasser in Kontakt kam 

oder wenn es Meeresbrisen ausgesetzt 
war, ebenfalls wenn das ‚Motorrad an 
Regentagen auf schlechten Straßen oder 
staubigen Gebieten gefahren wı 
das Motorrad auf Straßen gefahreı 
wurde, die wegen Vereisung mit Salz 
gestreut wurden. 

Vorbereitung zum Waschen 

Vor dem Waschen müssen Vorsichts. 

maßnahmen getroffen werden, um fol 

gende Teile vor Wasser zu schützen: 

Hintere Öffnungen der Auspufftöpfe: 
nit. Plastikbeuteln abdecken und mit 

Gummibandern befestigen. 

@Kupplungs- und Bremshebel, Schaltorge 
hause am Lenker; mit Plastikbeutel ab 
decken. 

eZündschloß mit Klebeband abdecken: 

eLuftitereinlaß; die Öffnung mit Klebe 
band abdecken oder Stoffreste hinein 

stecken. 

Wo Sie vorsichtig sein müssen 

Vermeiden Sie Basprühung mit Wasser 
unter Druck an folgenden Stellen: 

Tachome Drehzahlmesser und 
Ladedruckanzeige 

eauptbremszylinder und Bremssättel 
der Scheibenbremsen 

eunter dem Benzintank; wenn Wasser in 

die Zündspulen oder in die Zündkerzen‘ 
stecker gelangt, springt der Funke durch 
das Wasser über und os entstehen Zünd 
aussetzer. Das Motorrad 138t sich dann 
nicht starten und die entsprechenden 
Teile müssen getrocknet werden, 

Anmerkung: Hochdruck-Manzwaschan 
lagen werden nicht empfohlen. Das 
Wasser kann in Lager und sonstige Teile 
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indringen und schließlich Ausfall durch 
Rost und Korrosion verursachen. Einige 
Seifen sind stark alkalihaltig und hinter 
lassen Rückstände oder verursachen 
Fleckenbildung. 

Nach dem Waschen 
®Die Plastikbeutel und das Klebeband 

sind zu entfernen und der Einlaß des 
Luftfilters ist freizulegen. 

#Schmieren Sie Bolzen, Schrauben und 
Muttern. 

®Die Bremsen sind zu prüfen, bevor das 
Motorrad benutzt wird. 

®Den Motor anlassen und fünf Minuten 
laufen lassen. 

ACHTUNG, O Bremsscheiben dur. 

‚geschmiert werden. Bremsversagen oder 
ein Unfall könnten die Folge sein. Die 
Bremsscheiben mit einem ölfreien Löse- 
mittel, z.B. Trichlorethylen oder Aceton 

reinigen. Die Vorsichtshinweise des 
Lösungsmittelherstellers beachten. 

Reinigen der Auspuffanlage: 

Um Oberflachenbe- 
VORSICHT | chtdigungen zu ver. 

meiden, dürfen Sie die Auspuffanlage 
nicht mit Chrompolitur oder Reinigungs- 
mitteln reinigen. Verwenden Sie keine 
Wachse, die Reinigungs- oder Schleif- 
mittel enthalten. Benutzen Sie für das 
Reinigen und Trocknen der Anlage immer 
ein weiches Tuch, 

Waschen 
Die Auspuffanlage muß kalt 

vor mit dem Waschen begonnen wird, da 
sich sonst Wasserflecken bilden. 

@Bereiten Sie eine Mischung aus Wasser 
und milder Seife, beispielsweise einem 
Spülmittel. Verwenden Sie keine hoch- 

alkalihaltigen Seifen, wie sie oft in 
ion Autowaschanlagen ver- 

wendet werden, da solche Mittel Rück“ 
stände hinterlassen, 

ewaschen Sie die Auspuffanlage mit 
inem weichen Tuch, Verwenden Sie 

keine Scheuerpads oder Stahlwolle 
0 beschädigen die Oberfläche. 

Spülen Sie die Auspuffanlage gründlich 
ab. 

Trocknen 
Trocknen Sie die Aufpuffanlage voll- 

ständig mit einem weichen Tuch ab- 
Lassen Sie nicht den Motor | um 
so die Anlage zu trocknen, denn da- 
durch bilden sich Wasserflecken, 

Schutzmaßnahmen 
@Tragen Sie eine dünne Schicht WD40, 

LPS-1 oder Bel-Ray 6-in1 Mehrzwecköl 

Statt Öl kann Wachs verwendet worden, 
Benutzen Sie ausschli 
Wachspaste. Verwenden Sie keine 
Wachse, die Reinigungs- oder Schleit- 
mittel enthalten. Sie beschädigen die 
Oberfläche. Beachten Sie beim Wach- 
sen die Anleitungen des Herstellers. 
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me STILLEGUNG. 

Vorbereitung für die Stillegung: 
©Das ganze Motorrad gründlich reinigen, 

n Sie den Kraftstoff aus dem Tank, (Bleibt der Kraftstoff zulange im Tank, 
‚dann verstopft er den Kraftstoffhahn.) 

eNchmen Sie den leoren Kraftstofftank ab und geben Sie ungefähr 250 mi Motoröl in 
den Tank; drehen Sie den Tank rund, damit die Innenflächen gründlich beschichtet 
worden, und gießen Sie dann das Öl wieder aus. 

Benzin ist außerordentlich feuergefährlich und unter bestimmten 
Bedingungen explosiv. Schalten Sie die Zündung aus und rauchen Sie. 

nicht. Achten Sie darauf, daß der Arbeitsbereich gut belüftet ist und in der Nähe keine 
offenen Flammen oder Funkenquellen sind; 
trollampe. 

eNchmen Sie den leeren Krafstofftank ab und geben Sie ungefähr 250 m ¢ Motoröl in 
in jeden Zylinder. Den Anlasserknopf einige Sekunden betätigen, damit die Zylinde 
wände mit Öl bedeckt werden, und setzen Sie dann die Zündkerzen wieder ein 

Dan Reifendruck um ungefähr 20% reduzieren 
®Das Motorrad auf eine Kiste oder den Stänc stellen, damit beide Räder vom Boden ab- 

(gehoben sind. (Wenn dies nicht möglich it, sollte man Bretter unter die Räder legen, 
‚damit die Reifen gegen Feuchtigkeit geschützt sind.) 

®Alle unlackierten Metalloberflächen mit Rostschutzöl besprühen, um Rost zu ver- 
meiden. Achten Sie darauf, daß kein Öl auf Gummiteile oder in die Bremsen gelangt 

eSchmieren Sie die Antriebskette und alle Züge, 
Nehmen Sie die Batterie heraus und lagern Sie sie so, daß sie weder direkter Sonnenein- 

it oder Frost ausgesetzt ist. Während der Lagerung sollte di 
mal monatlich aufgeladen werden (1 Ampere oder weniger). Sorgen Si 

daß die Batterie bai kalter Witterung gut geladen bleibt, damit die Elektrolyt- 
flüssigkeit nicht einfriert und das Batteriegehäuse sprengt. Je mehr die Batterie entladen 
ist, um so leicht 

®Binden Sie eine Plastiktüte um das Auspuffrohr, damit keine Feuchtigkeit eindringen 
kann. 

@Decken Sie das Motorrad ab, damit sich kein Staub oder Schmutz sammelt. 

Wiederinbetriebnahme nach Süllegun. 
Kontrollieren Sie den Stand der Elektrolytflüssigkeit in der Batterie, laden Sie die Bat 

terie erforderlichenfalls auf und bauen Sie sie wieder in das Motorrad ein. Achten Sie 
darauf, daß der Batteriebelüftungsschlauch nicht eingedrückt wird und daß er so verlegt 
ist, daß er nicht mit der Kette in Berührung kommt. 

Zündkerzen festgezogen sind. 
Füllen Sie Kraftstoff in den Tank. 
ewechsein Sie das Motoröl 
@Überprüfen Sie alle Punkte, die im Abschnitt "Tägliche Sicherheitskontrollen" aufge- 

führt sind. 
eSchmi n Sie Bolzen, Muttern und Schrauben. 
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